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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales -

Tagesordnung I Punkt 11 der öffentlichen Sitzung am 12.05.2004  

Vorlage Nr. 04-F-02-0046

"Folklore im Garten"
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 4.5.2004 -

Der Ausschuss für Soziales möge beschließen:

1. Das Festival „Folklore im Garten“ wird ab dem Jahr 2005 nicht mehr von der 
Landeshauptstadt Wiesbaden ausgerichtet.

2. Der Magistrat wird beauftragt, einen geeigneten Betreiber zu finden, der das Festival 
privatwirtschaftlich organisiert.

3. Für die Gestaltung des Kulturprogramms erhält der Betreiber einen Zuschuss für 
Honorare – soweit im Haushaltsplan veranschlagt – in Höhe von 20.000 Euro.

Beschluss Nr. 0066
 
1. Das Festival „Folklore im Garten“ wird ab dem Jahr 2005 nicht mehr von der Landeshauptstadt 

Wiesbaden ausgerichtet.

2. Der Magistrat wird beauftragt, einen geeigneten Betreiber zu finden, der das Festival 
privatwirtschaftlich organisiert.

3. Für die Gestaltung des Kulturprogramms erhält der Betreiber einen Zuschuss für Honorare – 
soweit im Haushaltsplan veranschlagt – in Höhe von 20.000 Euro.

 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .05.2004
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Weinerth
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .05.2004
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Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .05.2004
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Dezernat VI
mit der Bitte um weitere Veranlassung Diehl

Oberbürgermeister
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